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Vom Altar auf die Straße. Ge-
waltfreier Widerstand heute.
Kosmos-Diskurs mit Bischof Erwin
Kräutler, Pfr. Christian Führer und
Hildegard Goss-Mayr. Dieser
Abend ermöglicht eine Begegn-
ung mit Menschen unserer Zeit,
die ihr ganzes Leben in den Dienst
des Evangeliums gestellt haben.
Christsein hat immer auch einen
politischen Auftrag: Für mehr Ge-
rechtigkeit und für die Rechte von
Benachteiligten zu kämpfen! Ein-
tritt: € 7,-- 
Do 27. Oktober, 20 Uhr, Theater
Kosmos, Bregenz.

Führungen durch den
Bregenzer Gedenkweg. 
Susanne Emerich führt durch Bre-
genz und durch ein dunkles Kapi-
tel Stadt- und Landesgeschichte.
Mo 31. Oktober, 16.30 Uhr,
Bahnhof stadtseitig, Bregenz.

Ausstellungseröffnung. 
Eröffnung der Ausstellung zu Pro-
vikar Carl Lampert im Landhaus in
Bregenz, die bis 26. November zu
sehen ist. Im Anschluss wird das
Buch zur Seligsprechung präsen-
tiert: „Hätte ich nicht eine innere
Kraft. Leben und Zeugnis des Carl
Lampert“ von Susanne Emerich.
Mi 2. November, 17 Uhr, Land-
haus Bregenz.

“Mein Opa, ein Mörder?“
Gesellschaftspolitischer Stamm-
tisch, der sich mit den Themen des
Zweiten Weltkrieges und des Nazi-
Terrors beschäftigt. Auf dem Podi-
um diskutieren Pfr. Edwin Matt,
der Historiker Werner Dreier, der
Direktor des Jüdischen Museums
Hohenems, Hanno Löwy, und der
Obmann des Kameradschaftsbun-
des, Alwin Denz.
Mo 7. November, 20 bis 22 Uhr,
Kolpinghaus Dornbirn.

 www.carl-lampert.at

TERMINEDie Menschen „hinter“ der Seligsprechung

Stoßgebete können
nicht schaden
Überall stapeln sich Kartons, die laut
Aufschrift „Folder“ enthalten. Der Schreib-
tisch ist unter all den Listen und Papieren
kaum mehr zu sehen. Der E-Mail Eingang
scheint täglich überzuquellen. Man sieht,
dass hier gearbeitet wird. Manchmal auch
samstags, verrät die Frau, deren Name auf
dem Büroschild steht: Marianne Springer.

SIMONE RINNER

Eigentlich hatte die 57-Jährige schon vor der
Seligsprechung genug zu tun, zählen doch die
Bereiche Spiritualität, Liturgie und Bildung,
das Kirchenmusikreferat und die Internetre-
daktion zu ihren Aufgabenbereichen. Seit Au-
gust dieses Jahres ist sie um ein Projekt rei-
cher: Die Mitorganisation der Seligsprechung
am 13. November in Dornbirn.

Riesiges Projekt. Dass eine Seligsprechung
ein großes Projekt ist, das viel Zeit und Men-
schen in Anspruch nimmt, ist klar. Welche
Dimensionen dieses annehmen würde, über-
raschte aber sogar die Organisatoren selbst.
Seit der Verkündung des Termins herrscht
großer Andrang auf die Diözese: „Den ganzen
Tag über klingelt das Telefon, unzählige Mails
treffen ein oder es kommt jemand ins Büro,
der eine Frage zum Projekt hat“, resümiert
Springer die letzte Zeit. 

Die Frau hinter der Mailadresse. Bei ihr
laufen die administrativen Fäden zusammen.
Zuständig für die ganzen Einladungen erstellt
sie Listen, koordiniert den Versand, nimmt
Anfragen nach Platzkarten entgegen und
überlegt mit, wer wo sitzen kann. Und dabei
darf niemand vergessen werden. „Ich bin qua-
si die seligsprechung@kath-kirche-vorarl-
berg.at“, erklärt sie. Alles, was die Menschen
an diese Mailadresse senden, landet bei ihr.
Zum Beispiel die 1.152 Anmeldungen für
Platzkarten. Eine Zahl, viel größer als die Kir-
che St. Martin fassen kann. 

Es wird Platz geschaffen. „Wir bemühen
uns sehr, dass alle einen Platz erhalten“, zeigt
sich Springer optimistisch. Der Kirchenraum
werde mit einem großen Zelt erweitert, bei
dem die Menschen trotzdem ins Geschehen
mit eingebunden sind. Auch in der Kapuzi-
nerkirche bestehe die Möglichkeit, per Video-

wall das Großereignis zu verfolgen. Selbst auf
Kommuniongang, Weihwasser und Agape
muss keiner verzichten.

Und warum dieser ganze Aufwand? „Es
ist wirklich eine Freude, wie begeistert die
Menschen sind“, kann Springer aus ihrem Er-
fahrungsschatz berichten. Viele rufen an oder
kommen vorbei, um von ihrer Bekanntschaft
mit Carl Lampert zu berichten. Oder auch,
um Verwandte zu erwähnen, die ebenfalls zu
der Zeit unter ähnlichen Umständen sterben
mussten. „Ich glaube, die Seligsprechung bie-
tet uns die Möglichkeit, sich mit der Thema-
tik zu beschäftigen. Eine Art Aufarbeitung“,
bringt Springer die damalige Zeit ins Spiel. 

Carle, schau dazu. Was sie persönlich vom
Provikar hält? „Ich bewundere ihn dafür, dass
er sich hingestellt hat und die Verantwortung
für die Diözese übernommen hat.“ Dass er ein
Priester war, ist für sie dabei eher nebensäch-
lich. Und auch wenn sie sich täglich mit der
Seligsprechung beschäftigt - im Schlaf wird sie
davon noch nicht verfolgt. „Es kann aber vor-
kommen, dass mir beim Bügeln eine gute Idee
kommt“, gibt sie zu. Und manchmal schicke
sie auch ein Stoßgebet zu ihm: „Carle, schau
dazu“. 

Marianne Springer ist die Frau hinter der Mailadresse selig-
sprechung@kath-kirche-vorarlberg.at. Bei ihr laufen alle Fäden
zusammen. RINNER
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